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Vorbemerkungen 
Das vorliegende Kurzprofil gibt die Ergebnisse der Konzeptakkreditierung für das besondere Mas-
terprogramm1 im allgemeinbildenden Fach Mathematik für das Lehramt für die Sekundarstufe II 
(berufliche Fächer) wieder. Es wurde vom Bereich Hochschulstudien des Zentrums für Qualitäts-
entwicklung in Lehre und Studium (ZfQ) der Universität Potsdam verfasst.  

Mit dem erfolgreichen Abschluss der System(re)akkreditierung ist die Universität Potsdam berech-
tigt, die Akkreditierung von Studienprogrammen intern durchzuführen und das Siegel des Akkre-
ditierungsrats zu verleihen. Dabei wird die Einhaltung europäischer, nationaler und 
landesspezifischer Richtlinien (vornehmlich Studienakkreditierungsverordnung des Landes Bran-
denburg (StudAkkV), ESG-Leitlinien) sowie universitätsinterner Normen (etwa allgemeine Studien- 
und Prüfungsordnung) überprüft. Sofern im Kurzprofil nicht anders dargestellt, werden die jewei-
ligen Einzelnormen im Masterprogramm erfüllt. 

Die Erstellung des Kurzprofils beruht auf Dokumentenanalysen (Studienordnung, Modulkatalog, 
Selbstdokumentation des Fachs) und dem Perspektivgespräch II zur Einrichtung des Studienpro-
gramms (inkl. Protokoll). Weiterhin fließen externe Gutachten je einer*s Vertreters*in der Wissen-
schaft, einer*s des Arbeitsmarkts und einer*s externen studentischen Gutachters*in ein. 
Detaillierte Angaben zu den referenzierten Richtlinien und den benutzten Datenquellen sind im 
Anhang enthalten. 

Auf der Grundlage der vorgenannten Dokumente zum Studienprogramm entscheidet die Kommis-
sion für Lehre und Studium (LSK)2 über die Konzeptakkreditierung der Studienprogramme. Sie 
spricht die Akkreditierung (ohne oder mit Auflagen bzw. Empfehlungen) für acht Jahre aus. Die 
Umsetzung der Auflagen und die Beschäftigung mit den Empfehlungen ist innerhalb von einer in 
der Regel einjährigen Frist durch die Studienkommission schriftlich nachzuweisen. Im Anschluss 
an das Verfahren veröffentlicht das ZfQ das Kurzprofil und verleiht das Siegel des Akkreditierungs-
rats.3 

Bereich Hochschulstudien4, 
Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium 

Potsdam, den 30.09.2024 

  

                                                        
1  Zu den Begriffen Studiengang und Studienprogramm vgl.: http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&e-

lem=1570390 (12.10.2023). 
2  Zur Zusammen der LSK siehe folgende Webseite: https://www.uni-potsdam.de/de/senat/kommissionen-des-se-

nats/lsk (19.10.2023). 
3  Eine ausführliche Verfahrensbeschreibung findet sich hier: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/pro 

jects/zfq/EvAH/Antr%C3%A4ge__GO__Unterlagen/VerfahrenIntAkkr_NLA_20200922.pdf (12.10.2023). 
4  Informationen und Ansprechpartner*innen unter: https://www.uni-potsdam.de/zfq/hochschulstudien/ (12.10.2023). 

http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
https://www.uni-potsdam.de/de/senat/kommissionen-des-senats/lsk
https://www.uni-potsdam.de/de/senat/kommissionen-des-senats/lsk
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Antr%C3%A4ge__GO__Unterlagen/VerfahrenIntAkkr_NLA_20200922.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Antr%C3%A4ge__GO__Unterlagen/VerfahrenIntAkkr_NLA_20200922.pdf
https://www.uni-potsdam.de/zfq/hochschulstudien/
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Studienprogramm im Überblick 

Anbieter des Studienprogramms Universität Potsdam 
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Name des Studienprogramms  Mathematik 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Regelstudienzeit Vier Semester 

Studienumfang 45 LP 

Aufnahme des Studienbetriebs WiSe 2024/25 

Inkrafttreten aktuelle Studienordnung WiSe 2024/25 

Charakteristika Vollzeit  ☒ 

 Teilzeit ☒ 

 Lehramt ☒ 

 Präsenz ☒ 

 Freiversuchsregelung vorhanden ☐ 

 beruflich reglementiert ☒ 

 Joint Degree ☐ 

 Double Degree ☐ 

 für Masterprogramme:  

    konsekutiv ☐ 

    weiterbildend ☐ 

Studiengebühren nein 

Kooperationspartner bei Durchführung  

verantwortliche Professuren 

(mindestens zwei) 

N.N. 
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1 Qualifikationsziele 

Das besondere lehramtsbezogene Masterstudium im allgemeinbildenden Fach Mathematik für 
das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) baut auf die fachwissenschaftliche Quali-
fikation eines Bachelorabschlusses mit anteiligen mathematischen Fachinhalten auf. Die Inhalte 
basieren auf den Erwerb von relevanten fachdidaktischen und fachwissenschaftlichen Kompeten-
zen in mathematikbezogenen beruflichen Fachrichtungen. Darüber hinaus steht die Verknüpfung 
grundlegender fachwissenschaftlicher Inhalte der Mathematik sowie assoziierter Erkenntnis- und 
Arbeitsmethoden mit den fachdidaktischen Anforderungen im Kontext der beruflichen Bildung im 
Mittelpunkt. In verschiedenen Praxisphasen werden Sie die Entwicklung und Umsetzung origineller 
Unterrichtsansätze erlernen, um Schüler*innen, die sich in einer beruflichen Ausbildung befinden, 
gezielt auf die Anforderungen der Berufswelt vorzubereiten und für die moderne Mathematikwelt 
zu begeistern.5 

Die von den Studierenden im Lehramt für das besondere Masterstudium im allgemeinbildenden 
Fach Mathematik zu erwerbenden Kompetenzen finden sich in den Beschreibungen der einzelnen 
Module im Modulkatalog in Anhang 1 zur Studienordnung als auch der Studienordnung selbst wi-
der. Es werden sowohl fachliche (z. B. verfügen über anschlussfähiges Fachwissen und fachdidak-
tisches Wissen über Mathematik, das es ihnen ermöglicht, gezielt Lern- und Bildungsprozesse zu 
gestalten und neue fachliche Entwicklungen selbstständig in den Unterricht und in die Schulent-
wicklung einzubringen) als auch methodische (z. B. können beim Vermuten und Beweisen mathe-
matischer Aussagen fremde Argumente überprüfen und eigene Argumentationsketten aufbauen 
sowie mathematische Denkmuster auf innermathematische und auf praktische Probleme anwen-
den (mathematisieren) und Problemlösungen unter Verwendung geeigneter Medien erzeugen, re-
flektieren und kommunizieren) sowie soziale/gesellschaftliche und personale Kompetenzen (z. B. 
sind sich der gesellschaftlichen Bedeutung des Fachs Mathematik bewusst und können diese in 
Zusammenhang mit den Zielen und Inhalten der Unterrichtsfächer stellen) vermittelt. Die Studie-
renden erwerben die wissenschaftlichen und pädagogischen Qualifikationen, die für den Vorbe-
reitungsdienst (Referendariat) für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) und 
somit die berufliche Tätigkeit als Mathematiklehrer*in an beruflichen Schulen erforderlich sind6 

Das besondere lehramtsbezogene Masterstudium umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP), 
wobei das berufliche Fach (Technikdidaktik oder Wirtschaft und Verwaltung) mit 18 LP, das allge-
meinbildende Fach (Informatik oder Mathematik) mit 45 LP, die Bildungswissenschaften inklusive 
berufspädagogischen und didaktischen Grundlagen mit 42 LP und die Masterarbeit mit 15 LP ins 
Curriculum eingehen. Um die anvisierten Qualifikationsziele umzusetzen, sind für das allgemein-
bildende Fach Mathematik fünf Pflichtmodule und ein Wahlpflichtmodul zu absolvieren.  

Die Korrespondenz zwischen anvisierten Qualifikationszielen und Modulstruktur ist gegeben. 
Ebenso korrespondieren die Prüfungsformen mit den jeweiligen Kompetenzzielen der Module. Die 

                                                        
5  Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für das besondere Masterstudium im allgemeinbildenden Fach Ma-

thematik für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer), §3. 
6  Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für das besondere Masterstudium im allgemeinbildenden Fach Ma-

thematik für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer), §3 (1) und (2). 
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Im allgemeinbildenden Fach Mathematik variieren die Prüfungsformen zwischen Klausur, Projekt-
präsentation mit Diskussion, mündliche Prüfung und Hausarbeit. 

2 Zielgruppe 

Der besondere Masterstudiengang richtet sich an Personen mit einem (nicht-lehramtsbezogenen) 
Bachelorabschluss eines Studiengangs, dessen Inhalte anteilig einem beruflichen Bereich (Tech-
nikdidaktik oder Wirtschaft und Verwaltung) zugeordnet werden können. Anteile des Bachelorstu-
diums werden als Grundlage zur weiterführenden fachdidaktischen und berufspädagogischen 
Qualifikation herangezogen und im Hinblick auf eine umfassende Ausbildung professionaler Hand-
lungskompetenz für das berufliche Lehramt vernetzt.  

Der Zugang zu dem besonderen lehramtsbezogenen Masterstudiengang für das Lehramt für die 
Sekundarstufen II (berufliche Fächer) wird in der Zugangs- und Zulassungsordnung für den beson-
deren lehramtsbezogenen Masterstudiengang für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche 
Fächer) an der Universität Potsdam (Zulassungsordnung berufliches Lehramt – ZulO LBer)7 gere-
gelt und setzt den Nachweis über einen fachwissenschaftlichen Bachelorabschluss, z.B. Bachelor 
of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Arts (B.A.) oder einem diesen gleich-
gestellten Abschluss einer Universität oder gleichgestellten Hochschule mit einem Umfang von 
mindestens 180 Leistungspunkten und einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern vo-
raus. Im Rahmen der Zuordnung der Leistungen dieses Bachelorstudiums müssen für die beiden 
gewählten Unterrichtsfächer relevante Studienanteile im Umfang von insgesamt mindestens 117 
LP nachgewiesen werden, davon mindestens 72 LP für das berufliche Fach. Bewerber*innen, die 
nicht Deutsche sind, müssen deutsche Sprachkenntnisse nachweisen, die mindestens der Stufe C1 
des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GeR) entsprechen. Darüber hin-
aus müssen Sie ein phoniatrisches Gutachten nachweisen sowie einen tabellarischen Lebenslauf 
ab dem 16. Lebensjahr einreichen. 

3 Curriculum 

Das besondere Masterstudium für das allgemeinbildende Fach Mathematik ist an der Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät angesiedelt. Die Ausgestaltung des besonderen Masterpro-
gramms erfolgt in Anknüpfung an die hohen bildungs- und fachwissenschaftlichen sowie (fach-
)didaktischen Qualitätsstandards sowie die weitreichenden Erfahrungen und etablierten Struktu-
ren in der Lehrer*innenbildung an der Universität Potsdam. Folgende Qualitätsziele werden hier-
bei besonders berücksichtigt: Forschungsorientierung und Studierenden- und 
Kompetenzorientierung, Tätigkeitsfeldorientierung und Persönlichkeitsbildung, Interdisziplinäre 
und fachübergreifende Lehre sowie zielgruppenspezifische Lehre. 

Das besondere Masterstudium besitzt ein anwendungsorientiertes Profil und orientiert sich hin-
sichtlich der fachdidaktischen und berufspädagogischen Inhalte an den Anforderungen der „Rah-
menvereinbarung über die Ausbildung und Prüfung für ein Lehramt der Sekundarstufe II 

                                                        
7  Zulassungsordnung berufliches Lehramt – ZulO LBer, URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/amFG: 

bek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_10/ambek-2024-10-264-266.pdf (02.09.2024). 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/amFG:%20bek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_10/ambek-2024-10-264-266.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/amFG:%20bek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_10/ambek-2024-10-264-266.pdf
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(berufliche Fächer) oder für die beruflichen Schulen“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
12.05.1995 i.d.F. vom 06.10.2016). Des Weiteren werden die fachrichtungsbezogenen Rahmenleh-
rpläne des Landes Brandenburg z. B. deren curriculare Inhalte für die Fächer Metalltechnik, Elekt-
rotechnik, Informationstechnik, Wirtschaftswissenschaft berücksichtigt. 

Der berufliche Bezug ist bei den lehramtsbezogenen Studienprogrammen durch das Spiralcurricu-
lum der schulpraktischen Studien gewährleistet. Diese werden universitätsweit in der Neufassung 
der Ordnung für schulpraktische Studien im lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudium an 
der Universität Potsdam (BAMALA-SPS) geregelt. Alle an der UP angebotenen lehramtsbezogenen 
Studienprogramme werden in Anlehnung an diese Anforderungen gestaltet. Im Rahmen des be-
sonderen Masterstudiums werden ein Orientierungspraktikum, fachdidaktische Tagespraktika so-
wie ein weiteres Praktikum im Rahmen des berufspädagogischen Unterrichtsprojektes 
durchgeführt. 

Alle studiengangrelevanten Dokumente und Informationen sind vorhanden und zugänglich. Das 
Curriculum ist nach dem Studienverlaufsplan plausibel studierbar. Beim Studieren nach Studien-
verlaufsplan gibt es keine unmäßigen Belastungsspitzen hinsichtlich der Prüfungsleistungen. Auf 
der Fakultätswebseite8 werden alle notwendigen Informationen als auch Kontakte zu Ansprech-
partner*innen transparent bereitgestellt.  

                                                        
8  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/mnfakul/ (16.09.2024). 
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4 Beschluss der LSK über die Konzeptakkreditierung 

Auf ihrer Sitzung vom 31.01.2024 stimmte die Kommission für Lehre und Studium der Konzeptak-
kreditierung für das besondere Masterstudium im allgemeinbildenden Fach Mathematik für das 
Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) an der Universität Potsdam ohne Auflagen bis 
zum 30.09.2032 zu.  

Beschluss LSK 12/312. – 31.01.2024 (13:0:0) 

Hinsichtlich der beruflichen Reglementierung erfolgte die Zustimmung zur Konzeptakkreditierung 
durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur am 15.04.2024.  
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Abkürzungsverzeichnis 

BAMA-LA-O  Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramts-
bezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam 

BAMALA-SPS  Ordnung für schulpraktische Studien im lehramtsbezogenen Bachelor- und 
Masterstudium an der Universität Potsdam 

BbgHG Brandenburgisches Hochschulgesetz 

ESG European Standards and Guidelines (Standards und Leitlinien für die Qualitäts-
sicherung im Europäischen Hochschulraum) 

FS Fachsemester 

HSPV Hochschulprüfungsverordnung für das Land Brandenburg 

LAZugOM Ordnung über den Zugang zu den lehramtsbezogenen Masterstudiengängen 
für das Lehramt für die Primarstufe, das Lehramt für die Sekundarstufen I und 
II (allgemeinbildende Fächer) und das Lehramt für Förderpädagogik an der Uni-
versität Potsdam 

LP Leistungspunkt(e) 

LSK Kommission für Lehre und Studium 

Sek Sekundarstufe 

SoSe Sommersemester 

StO Studien- und Prüfungsordnung 

StudAkkV Studienakkreditierungsverordnung 

SVP Studienverlaufsplan 

VVZ Vorlesungsverzeichnis 

WiSe Wintersemester 

ZeLB Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 

ZfQ Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium 
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Datenquellen 

 Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für das besondere Masterstudium im allge-
meinbildenden Fach Mathematik für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) 
an der Universität Potsdam vom 10. Januar 2024; URL: https://www.uni-potsdam.de/filead-
min/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_11/ambek-2024-11-307-
310.pdf (16.09.2024). 

 Zugangs- und Zulassungsordnung für den besonderen lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang für das Lehramt für die Sekundarstufe II (berufliche Fächer) an der Universität Potsdam 
(Zulassungsordnung berufliches Lehramt – ZulO LBer) vom 13. Dezember 2023; URL: 
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachun-
gen/2024/Ausgabe_10/ambek-2024-10-264-266.pdf (29.08.2024). 

 Modulkatalog Master of Education - Sek. II berufliche Fächer – Mathematik, gültig ab: Winter-
semester 2024/2025; URL: https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/rds?state=verpublish&pub-
lishContainer=ModulbaumAnzeigen&modulkatalog.mk_id=528&menuid=&topitem=modulbe
schreibung&subitem= (03.09.2024). 

 Selbstdokumentation des Fachs vom Juli 2023. 

 Perspektivgespräch II am 13.07.2023 
 Protokoll der LSK vom 02.02.2024 
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Richtlinien 

Übergeordnete Rahmenvorgaben 

 BbgHG: Brandenburgisches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 09. April 2024; URL: https://bra-
vors.brandenburg.de/gesetze/bbghg (29.08.2024). 

 ESG: Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im Europäischen Hochschulraum 
(=Beiträge zur Hochschulpolitik 3/2015), 2. Ausg., Bonn 2015; URL: https://www.enqa.eu/wp-
content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf (16.09.2023). 

 HSPV: Verordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnungen zur Gewährleistung der 
Gleichwertigkeit von Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschulprüfungsverordnung) 
vom 4. März 2015, geändert durch Verordnung vom 7. Juli 2020; URL: https://bravors.bran-
denburg.de/verordnungen/hspv_2015 (16.09.2023). 

 StudAkkV: Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsver-
ordnung) für das Land Brandenburg vom 28. Oktober 2019; URL: https://bravors.branden-
burg.de/verordnungen/studakkv (16.09.2023). 

 

Vorgaben der Universität Potsdam 

 Leitbild: Leitbild Lehre der Universität Potsdam vom 15.04.2020; URL: https://www.uni-pots-
dam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf 
(16.09.2023). 

 BAMA-LA-O: Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbe-
zogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. Januar 2013, 
i.d.F. der Achten Satzung zur Änderung vom 13. Dezember 2023; URL: https://www.uni-pots-
dam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_19/ambek-
2022-019-786-811.pdf (16.09.2024). 

 Evaluationssatzung: Dritte Neufassung der Satzung zur Evaluation von Lehre und Studium an 
der Universität Potsdam vom 12. Juni 2019; URL: https://www.uni-potsdam.de/am-
up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf (16.09.2023). 

https://www.enqa.eu/wp-content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf
https://www.enqa.eu/wp-content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/hspv_2015
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/hspv_2015
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/studakkv
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/studakkv
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_19/ambek-2022-019-786-811.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_19/ambek-2022-019-786-811.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_19/ambek-2022-019-786-811.pdf
https://www.uni-potsdam.de/am-up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf
https://www.uni-potsdam.de/am-up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf
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